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    Titel
    Nur ein Brief? Über die Literarizität des Briefwechsels zwischen Rainer Maria Rilke und Marina Zwetajewa

    Autoren
     Réka Bártfay,  Budapest











In der vorliegenden Studie wird der Charakter und der literarische Wert des Briefwechsels zwischen zwei großen DichterInnen, Rainer Maria Rilke und Marina Zwetajewa, behandelt. Die Korrespondenz zwischen Rilke und Zwetajewa wurde bisher von verschiedenen Blickpunkten untersucht, jedoch wurde in diesen Arbeiten der Frage der Literarizität wenig Achtung geschenkt. Die Autorin versucht, in acht ausgewählten Punkten gemeinsame Eigenschaften des Briefwechsels und der literarischen Texte zu postulieren. Die Autorin schließt ihren Beitrag mit der Feststellung, die Einschätzung des Zentralen und des Peripheren, bzw. des Kanonisierten und Nichtkanonisierten erweise sich als äußerst relativierbar. Darum wird die Frage, was zur Literatur gehört, beinahe irrelevant. Viel wichtiger scheint dabei, dass der Briefwechsel diese beiden AutorInnen zur Schaffung ihrer wichtigen Werke inspirierte.








The object of the research in the following paper is the character and the literary value of the correspondence between two famous poets: Rainer Maria Rilke and Marina Cvetaeva. Their correspondence has already been studied, not paying much attention to the question of literary features in their letters. The author tries to put up eight chosen criteria proving the literary character of the letters exchanged between Rilke and Cvetaeva. She concludes her paper with a fact that the issue of the central and the peripheral as well as of the canonised and the non-canonised are rather vague. Therefore, the question if the exchange of letters between poets belongs to literature or not seems to be more or less irrelevant. It is much more important that this correspondence served as a stimulus for both poets to write some of their greatest works.
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